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Abb. 4: Versuchsaufbau zur Photosynthese
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Grundkenntnisse

Differenzierte Kenntnisse & 
Erfahrungswerte

Breites & tiefes Fachwissen mit 
vielfältigen Erfahrungen

Einfluss der Intervention auf die Selbsteinschätzungen der Lehrkräfte zu digitalen Kompetenzen

N = 47;  nAnzahl der von Null verschiedenen Paardifferenzen = 23
z = -2,422; p-value = 0,01571; r = 0,505

N = 47; nAnzahl der von Null verschiedenen Paardifferenzen = 18
z = -2,1425; p-value = 0,0003167, r = 0,849

N = 46; nAnzahl der von Null verschiedenen Paardifferenzen = 21
z = -3,5386; p-value = 0,0004392, r = 0,77

→signifikante positive Veränderungen der Kompetenzselbsteinschätzungen nach der Intervention 
(t1) im Vergleich zu vor der Intervention (t0) (Wilcoxon)

→Eignung des Konzepts des didaktischen Doppeldeckers zur Vermittlung von 
Medienkompetenzen bestätigt (Herbst et al. 2015)

Einstellungen zur senseBox unter Verwendung des Code Editors Blockly

Bewertung des Fortbildungskonzepts nach dem didaktischen Doppeldecker

t0:

t1:

Stimme voll zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu

Konstrukt
Anzahl 
Items

Reliabilität 
(Cronbach‘s

Alpha)

Positive globale Einschätzung 2 -

Ausreichender Austausch 3 0,81

Tiefgehende Auseinandersetzung und Reflektion 6 0,85

Praktisch relevante Veranstaltung 4 0,88

Strukturierte und klare Veranstaltung 5 0,88

Nie Einmal pro Schuljahr Einmal pro Halbjahr Weniger als einmal pro Monat
Einmal bis mehrmals 

pro Monat
Einmal bis mehrmals 

pro Woche
täglich

7% 34% 32% 11% 14% 2% 0%

Wie oft planen Sie, das digitale Tool (senseBox zur Erfassung von Umweltdaten unter Verwendung von Blockly) in Ihrer beruflichen Praxis einzusetzen?

N = 44
Md = 3 (einmal pro Halbjahr)

Stimme voll zu

Stimme eher zu

Stimme eher nicht zu

Stimme überhaupt nicht zu

Ich bin generell dafür, dass das digitale Tool im Schulkontext eingesetzt wird.

Das digitale Tool in meiner beruflichen Praxis einzusetzen, ist eine gute Idee.

Es fällt mir leicht, zu lernen, wie man das digitale Tool nutzt.
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• Hohe Relevanz für fachspezifische Medienkompetenzen bei Lehrkräften, da sich die 
fachwissenschaftliche Forschung ebenfalls immer mehr digitaler Methoden bedient 
(Huwer et al. 2019)

• Besondere Eignung des didaktischen Doppeldecker Prinzips zur Vermittlung von 
Medienkompetenzen (Herbst et al. 2015 & KMK 2021)

• Entwicklung der Fortbildungen nach Perspektiven des DPACK-Modells (Döbeli-Honegger 2021) 
und des Dagstuhl-Dreiecks (GI 2016)

→Mehrstufige Fortbildungen zur Verwendung von Microcontrollern statt einmaliger Veranstaltung und/oder weiterführende modulare self-learning Angebote entwickeln
→senseBoxen & andere Microcontroller brauchen fächerübergreifende Verankerung in Schule und Unterricht → z.B. Citizien Science (openSenseMap) & Informatikunterricht
→Unterstützendes Angebot nach Abschluss der Fortbildung (Lipowsky und Rzejak 2021): Support, Verleih von senseBoxen
→Einstellung ggü. Tool durchwachsen, aber Handlungsintention wird laut Theory of Planned Behaviour durch mehr als Einstellung beeinflusst: wahrgenommene subjektive 

Norm & subjektiv wahrgenommene Handlungskontrolle (Vogelsang et al. 2019, rekurriert auf Fishbein & Ajzen 2010) 

Abb. 2: DPACK-Modell

• Einzelne Veranstaltung
• Dauer: 2-3 h

Fachliche Lerninhalte
• Atmung (CO2 & Temperatur)
• Photosynthese (CO2 & Lichtintensität)

Lernziele
Die Lehrkräfte können…
• … Relevanz und Anwendungsbeispiele zur 

senseBox im Biologieunterricht nennen.
• … den Grundaufbau der senseBox beschreiben.
• … Blockly an konkretem Beispiel anwenden.
• … senseBox-Messungen an einem konkretem 

Beispiel durchführen.
• … Einsatzmöglichkeiten und -grenzen im eigenen 

Unterricht bewerten.

Handlungsebene
…Bearbeitung der Materialien aus der Perspektive 

der Schüler:innen (ca. 60% der Zeit)

Reflexionsebene
Reflexion über Bearbeitung und Probleme aus der 
Perspektive von Lehrkräften… (ca. 40% der Zeit)

Didaktischer 
Doppeldecker
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Abb. 1: Prinzip des didaktischen Doppeldeckers (nach Martin 2016, Wahl 2002 & 

Geissler 1985)
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Wie bewerten Sie die zeitlichen Anteile der Phasen 
des didaktischen Doppeldeckers?

Reflexionsphasen

Arbeitsphasen aus Schüler:innenperspektive

Allgemeine Bewertung der Fortbildung

→Hoher wahrgenommener Nutzen des digitalen Tools & rel. hohe Nutzungsintention 
(Md = 3; einmal pro Halbjahr) bei gleichzeitig eher geringer Kompetenzselbsteinschätzung
(vgl. Helf et al. 2024)
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Es ist ein Mehrwert, in einer Fortbildung zunächst die Lernmaterialien, 
die später in der Unterrichtspraxis wirklich einsetzbar sind, aus der 
Perspektive von Lernenden zu betrachten.

Fragestellungen & Methodik

Methodik

• Design-Based Research als Methode zur Beforschung & Kontinuität der Fortbildungsangebote

• Evaluation mit Tool von Richter & Richter (2024) plus Erweiterung um Items zur Akzeptanz neuer Technologien 

von Lehrkräften nach dem TAM-Modell (Henrich et al. 2022) und zum didaktischen Doppeldecker

• Zweiphasige Evaluierung:

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Gesamt

t0 = vor der Fortbildung (Prätest) 24 11 25 60

t1 = nach der Fortbildung (Posttest) 18 4 22 44

Tab. 1: Stichproben nach Zeitpunkt der Befragung (t) und Ausbildungsphase

Wie schätzen die Teilnehmenden 
ihre eigenen Kompetenzen zu den 

behandelten digitalen Tools vor und 
nach der Fortbildung ein?

Wie bewerten die Teilnehmenden 
allgemein den Fortbildungsaufbau 

gemäß des Prinzips des 
didaktischen Doppeldeckers?

Welche Einstellungen zu den digitalen Tools 
vertreten die Teilnehmenden nach der 

Fortbildung und in welchem Maß planen sie 
es in ihrer Unterrichtspraxis einzusetzen?

Zustimmung → Ablehnung
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t1; N = 31t1; N = 31

t0; N = 60
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